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Berlin, den 27,9.40. 


Vermerk 


Betr.: Italienische Wirtschaftszweise unter Sinwirkung des 


Krieges. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.30.8.403 


Der Warenhandel mit Holland wurde von einzelnen italienischen 
Firmen bereits wieder aufgenommen. Bine Zigarettenpapierfabrik 
hat z.B. vor 10 Tagen den ersten Wagson Papier seit Kriegsaus- 
bruch mit Holland, wieder nach Haag geliefert. Die Waren gehen 
durch das Gebiet des deutschen Reiches bis zur Grenzstation 
Emmerich. Die italienische Firma liefert Zigarettenpapier und 
Hülsen, die dazugehörigen Zigaretbenstopfer bezieht die 
Zigarettenpapisrfabrik aus Wien. Die holländischen Firmen, 
welche ihre Korrespondenz, ausser in deutscher vielsfach 

auch in englischer und französischer Sprache führten, korre- 
spondiersen jetzt nur mehr deutsch, 


Die Versorgung mit Schlachtvieh nimmt in Itslien immer be- 
ärohlichere Formen an. Schlachtvieh ist nur schwer zu bekommen, 
meist nur dann, wenn die Fleischer das Vieh übermässig teuer 


«bezahlen, dies geschieht nun auch bei den Fleischerkunden, 


obwohl die Verkaufspreise vorgeschrieben sind und die ee 
von Vieh durch ein eigenes Amt erfolgen sollen. 


Die Fleischer des Kanaltales klagen darüber, dass der Örlaubnis. 


des italienischen Ministeriums, wonach ‘die Fleischabsabe für 
die nicht ständig im Ort befindlichen Truppen von der Konsun- 


steuer befreit ist, nicht eingehalten wird. Militärlieferanten i 


erklären, dass die Behörder sich einfach an diese Bestimmung 
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nicht hält. Den Fleischern wurde geraten, sie sollten um Rück u ıl 


vergütung der bereits von ihnen erlegten Konsumsteuer ® ansuehen, 
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Verhältnissen, verdienen wenig und gehören der ärmsten Schicht „ 
der Bevölkerung an. Dieses materielle Nlend der Arbeiter Si- 
ziliens wird auch durch keine Fürsorgemassnahmen der Regierung 
semildert. Der Durchschnittsarbeiter hat als Hauptmahlzeit 
ein Stück Brot und einige Tomaten, sowie einige Gläschen 
billigen Sizilianer Wein. | 
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vEB 12 Berlin, den 27.9.40. 


Vermerk. t 


Betr.: Nirtschaftliche Lese der Geschäftsleute in Triest. 


SDA Klagenfuft meldet mit Schreiben v.7.9.403 

K1. 11775 berichtet hiesigem Referenten VI anlässlich seines 
Besuches in Triest, dass die wirtschaftliche Lage der Geschäfts- 
leute in Triest als äusserst schlecht zu bezeichnen sei. 


Insbesondere könne man mit Bestimmtheit damit rechnen, dass 
viele Hotelbesitzer in Triest und anderen Städten Istriens 

und des Kistenlandes durch den kriegsbedingten katkastrophalen 
Rückgang des Fremdenverkehrs zum Konkurss oder Verkauf der 
Hotelbetriebe gezwungen .sain werden. Wancher Jieser grösseren 
Betr&#tbe wird bei einem Konkurs auch roch andere Kaufleute 
stark in Mitleidenschaft ziehen. 


Wenn der Ärieg daher längere Zeit,etwa mehr als ein halbes 
Jahr, dauern werde, dann dürfte unbedingt mit einer schweren 
wirtschaftlichen Krise zu rechenen sein, ine rasche zlück- 
liche Beendigunz des Krieges werde daher von allen Schichten 
des Volkes herbeigewünscht. 
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Beir.: Nachricht aus Italien 


In der \nlage überreiehe ich eine Nachricht aus Italien 


zit der Birte um Kenntnisnahne, 


HeillHitzer! 
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HAB/III Anlage. 


Betr.: Italimn. 


Ab 1.10. treten die neuen Bestimmungen über Brot in Kraft. Von diesen 

Tage ab darf nur noch eine Mehlsorte hergestellt werden, die 90 Teile 

Weizenmehl (zu 85 % ausgemahlen) und 1o Teile Maismehl (zu 60 % ausge- 
mahlen) enthält, 


RWiM ist unterrichtet. 
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EB 
800 neue Siedlerstellen. 
In den Meliorationsgebieten von Volturno wird der Verband der I'rönt- 
kämpfer, der die Urbarmachung durchführt, 1940 wiederum 800 Siedler- 
stellen fertigstellen. Eine andere Siedlungsgesellschaft hat weitere 
500 Siedlerstellen im Bau. 
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Berlin, den 14.10.40. 


vernerxk 


Betr.: Allgemeine Wirtschaftslage in Italien. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.24.9.40 (auszugsweise): 


Es herrscht trotz der grossen Zahl der zum Heeresdienst 
Bingezogenen fühlbare Arbeitslosi&keit. Die Arbeitslosen- 
unterstützung beträgt Lire 3.- pro Tag. Als äusserst unzu- 
reichend werden die Unterstützungen für dezum Wehrdienst 
Eingezogenen bezeichnet. Ausser der Wohnungsmiete, die 
von der Gemeinde bezahlt wird, erhält die Frau eines Ein- 
gerückten Lit.6.- und für jedes Kind Lit.2.- pro Tag. 
Die Mutter eines Ringerückten, welche von ihrem Sohn er- 
halten wurde, erhält Lit.4.- 
Die Unterschiede im Preisniveau sind ungeheuer schwankend 
und in jeder Provinz anders, 
Die Bevölkerung selbst beginnt,sich über die Sorglosigkeit 
in der Wirtschaft ber&ts den Kopf zu zerbrechen. Da nach 
allgemeiner Ansicht Vorräte nicht .vorhanden sind, so rech- 
net man mit einem Kriegsende bis zum Herbst, daman sich 
sonst nicht erklären kann, wie die weitere Versorgung 
möglich sein würde. Der Prokurist der Firma Stefano Hecht 
in Triest (staatlicher Getreidelieferant) erklärte mit 
Bestimmtheit, dass Getreidevorräte in Italien keine vor- 
handen seien. Die Firma ist meist bestens informiert,da 
sie einen Grossteil der staatlichen Getreideimporte durch- 
führt, so z.B. auch im August-September vergangenen Jahres, 
in welcher Zeit Italien nur mehr für 4 Tage Getreidewr- 
räte hatte und der jüdische internationale Getreidehandel 
für weitere Lieferungen Schwierigkeiten machte. Auch in 
diesem Fall kamen die in letzter Minute getätigten Käufe 
durch die Firma Hecht zustande. Augenblicklich ist durch 
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das reichlich vorhandene Obst und Gemüse weitgehendste 
Ersatzmöglichkeit für andere Lebensmittel geboten, dem 
Winter jedoch sieht man mit einiger Besorgnis entgegen. 
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II. 2.4.A. VIE 11 (0r.6890). 
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UE2 Berlin, den 16.10.40. 
Bu 


Vernerk 


Betr.: Wirtschaftliche Lage in Italien. 


VM I 6840 meldet mit Sendung XIII v.7./15.10.40,4 u.5: 


PN Schon auf meiner Reise von dort hierher habe ich durch 
Zusammentreffen mit Bekannten in drei grösseren Städten 
eine tiefe Unzufriedenheit deswegen beobachten können, 
weil schon nach wenigen Kriegsmonaten es gewissenlosen 
Heereslieferanten möglich ist, schwere Kriegsgewinne ein- 
zutreiben. Auch hier höre ich das gleiche und werden mir 
Namen genannt. Und während in anderen fruchtbareren Gegen- 
den ärmere Bewohner aus der Stadt vom Bauern Lebensmittel 
um anständigen Preis oder gegen Arbeitsleistung bekommen 

A können, ist dies hier im Karstgebiet fast unmöglich. 
ul üs herrscht hier seit meinem Weggang eine noch Brössere 
| schreiende Armut. Man merkt natürlich hier am Kurort ganz 
besonders den schnellen wirtschaftlichen Niedergang des 
Bingelnen und ganzer Familien. Ich habe bereits viele mir 
gut bekannte Italiener gesprochen, die nicht mehr wissen, 
wie es mit ihnen weitergehen soll. Ich selbst war immer 
auf dem Standpunkt gestanden, es hätten im Zuge der Rück- 
siedlung auch die hiesigen Vg. mitgenommen werden müssen. 
Es soll eine Zeitlang auch beabsichtist gewesen sein. 
Wenn Sie es wünschen, werde ich diese Frage genau nach 
jeder Richtung hin studieren. Ich weiss, was letzten Win- 
ter jm Rahmen des WHW, das ich geführt habe, geleistet 
werden musste. 
Nunmehr ist Butter, Öl, Fett sozusagen über "acht rationiert 
A worden. Die Reichen aber haben überall enorm gehamstert. 
\ Der Schleichhandel beginnt zu blühen, Kaffee, Öl, Butter, 
VB Waschseife wird angeboten, Holz und Kohle ist teuer, erste- 
—Tes trocken fast nicht erhältlich, da auch Jugoslawien 
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fast nichts eingeführt wird. Dagegen wird zu junges oder 
nasses italienisches Holz für Militärbaracken und Brenn- 
holz für die enormen Truppenansammlungen geschlagen. 
Letztere Tatsachen lassen die hiesige Bevölkerung auf 
einen harten Sriegswinter schliessen. 


uch 


I. Mitverwertung im Wirtschaftsbericht. 
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vIE12 Berlin, den 17.10.40, 


Vermerk 


| Betr.: Grenzberichterstattung Italien. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.10.10.40: 


Nachstehend wird ein Bericht des Grenzpolizeikommissariates 
Villach abschriftlich zur dortigen Kenntnisnahme wei terge- 
leitet: 


In Grünwald, unmittelbar östlich von Jarvis, biwakierten 
bisher 500 Faschisten in Zelten. Mit Rintritt des schlech- 
ten Wetters, und zwar seit 25.9., sind dort so viele £r- 
krankungen vorgekommen, dass die Rettungsautos täglüch nehr- 
mals 'Kranke abtransportieren mussten. Von vollkommen ver- 
trauenswüräiger Seite wurde mitgeteilt, dass mindestens 

25% der Leute krank seien. 


Diese Faschisten sind am 1.10.40 aus dem Biwak abgezozen 

und nach Saifnitz verlegt worden. Sie sind derzeit provi- 

sorisch in den Wagazinen am Bahnhof Saifnitz untergebracht. 
An Innerhalb 4 Wochen sollen Holzbaracken aufgestellt werden. 


Wie ein gut unterrichteter VM mitteilte, soll geplant sein, 
in der Nähe des Bahnhofes Saifnitz eine nuee Kaserne zu bauen, ; 
die bereits im kommenden Frühjahr bezugsfertig sein soll. i 


Zin anderer VM berichtete, dass er aus sicherer Quelle er- 
fahren habe, dass die Arbeiter an den Befestigungsbauten 4 
am 15.10.40 eingestellt werden sollen. Aus welchen Gründen | 
dies geschehen soll, ist nicht bekannt, Über die Finstellung | 
dieser Arbeiten sollen besonders die Holzhändler ungehalten \ 
sein, weil diese mit Heereslieferungen ausserordentlich gut 
verdient haben. Von den sortierten Brettern kostet der 

Kubikmeter 400 bis 420 Lire, während die für die Heeresver- 
waltung bestimmten Bretter unsortiert, sägefallend, wie 
der Fachausäruck lautet, mit 500 Lire berechnet werden. Hi 
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Ausser für den Zucker und Seife wurden nun am 71.10.40 

auch für Fett Karten eingeführt. Bine Person bekommt danach 
pro Monat 800 g Fett oder Öl, Butter bezw.Speck. Weil die 
Rationierung von Fett bereits am 30.9.40 durch Rundfunk 
bekanntgegeben wurde, haben sich die Leute , die dazu in 
der Lage waren, noch rasch eingedeckt. 


Nachden jetzt davon gesprochen wird, dass auch Teigwaren 
rationierb werden sollen, werden alle Lebensmittel fleissig 
gehanstert, weil sich eine Verknappung stark bemerkbar 
macht. Besonders Fleisch- und Fleischwaren sind schwer 
erhältlich, 


I. Verwertung im Wirtschaftsbericht. 
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nit der Bitte um Kenntnisnchne, 


RWiM ist unterrichtet. 


Heil Hitler! 
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HAB/YI. Anlage. 


Itelien. 


Neue Preissteigerungstondenzen. 

Seit einigen Wochen ist eine neue Tendenz zu Preiserhöhungen 
zu beobachten. Der Grund dürfte darin liegen, daß die Wirt- 
schaft auf manchen Gebieten Knappheitserscheinungen befürch- 
tet. Diese Einstellung wird zweiffellos durch das Auftreten 
der Spekulation verstärkt. Den Wünschen nach Preissteigerun- 
gen ist kürzlich mehrfach von dem Korporationsministerium 
nachgegeben worden. 
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VIE11 Berlin, den 15.11.40 Ö 


vermerk, 


Betr.: Italienische Wirtschaftslage. 





VM I 6852 meldet mit Sendung XXVIII Nr. 300 vom 11./15. 
11.40 folgendes: 


Der bei Kriegsbeginn verfügte Preisstop hat ungefähr bis 
Ende September tatsächlich‘ angehalten. Seither treten auf 


Fä der ganzen Linie Preissteigerungen und damit Spannungen 
„ or im Preis- und Kostengefüge auf. Die Gründe dafür sind vor 
' Yo allem einmal psychologischer Natur: Die italienische Wirt- 
ER En schaft reagierte sofort mit Preisbewegungen, als die Über- 
r Ey 3% „we. Zeugung, daß der Krieg kurz sein werde, verflog. Die Nah- 
ul Im rungslage kann als gesichert auch für den Winter angesehen 


werden. Im Textilbereich steht allen Anzeichen zufolge die 
Einführung der Kleiderkarte bevor; mit der Rationierung 

wird offenbar auch ein erhöhter Preisschutz für Volksklei- 
dung verbunden sein. In italienischen Finanzkreisen wird 
viel von einer bevorstehenden Kriegsanleihe ("prestito del- 
la vittoria", Siegesanleihe) gesprochen, Finanzfachleute 
erklären, beim besten Willen nicht angeben zu können, wie 

N | ‘' Italien diesen Krieg finanziere, da auch bei Beriücksichti- 
gung der außerordentlich großen kurzfristigen Inanspruch- 
nahme des sehr flüssigen Geldmarktes, die der Staat in den 
letzten Monaten neu eingegangen ist, die Rechnung nicht auf. 
gehe. Für die Auflegung einer mittelfristigen Anleihe spre- 
che auch die günstige Erfahrung mit der neunjährigen Anlei- 
he im Februar (Novennali 1940) und die Erwägung, daß da- h 
durch überflüssige Kaufkraft abgeschöpft und so die Preis- 
bewegung zum Stillstand gebracht werden könnte. 3 
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Betr.: Italien. 
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Anliegend wird ein Bericht über Italien mit der 
Bitte um Kenntnisnahme überreicht. 
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Berlin, den 28.11.40. 
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Die Lage in Italien wird in wirtschaftlicher wie ernährungspolitischer 
Hinsicht wesentlich besser beurteilt als es für Deutschland der Fall 
sei. Gemüse, Kleddung, Fleisch, Obst seien äusserst reichlich vorhan- 
den und die Rationierungen wesentlich leichter als im Reich, 

Immerhin sei Italien in jeder Hinsicht sonst der "Schwache Punkt" der 
Achse. Man habe den Eindruck, dass Deutschland dies wisse und alles 
tue, um Italien "bei guter Laune" zu erhalten. Die Italiener seien nach 
der Besetzung Frankreichs äusserst siegesgewiss gewesen und hätten auf 
den deutschen Erfolg geschworen -— seit den kürzlichen verstärkten Bombaı 
dierungen italienischen Bodens sei die Stimmung umgeschlagen und in 
Kaffees und öffentlichen Lokalen würde ziemlich offen über Deutschland 
geschimpft, welches Italien in den Krieg hineingezogen habe, Die allge- 
meine Stimmung sei gegen Krieg und das Rdich, 

Die Haltung England gegenüber sei in der Bevölkerung sehr nachgiebig. 
Es gebe englische Zeitungen zu kaufen. Die meisten Iingländer seien 
nicht einmal interniert, sondern hätten sich wöchentlich nur einmal bei 
der Polizei zu melden - selbst Reisen sind für die Engländer nicht un- 
möglich in Italien. Die Anti-England-Propaganda der Zeitungen sei unpo- 
pulär. 

Die Durchführung der Arierverordnung wurde durch ein Beispiel beleuch- 
tet. Ein offensichtlicher Schweizer Jude wurde in Rom gefragt bei sei- 
nem Gesuch auf einjähriges Aufenthaltsvisum, ob er Jude sei - er habe 
verneint und sofort die Aufenthaltserlaubnis bekommen; eine Nachprüfung 
seiner Pahiere habe nicht stattgefunden. 

Der Ausgang des Griechenlandkrieges wird sehr pessimistisch beurteilt - 
ohne deutsche Hilfe würde Italien diesen Feldzug sogar verlieren. Man 
bezweifelt, dass Deutschland genau über diese ganze Sache informiert 
gewesen sei, mindestens aber seine Zustimmung nicht gegeben haben könne. 
Die italiensschen Verluste seien gross im Verhältnis zu geringen Erfol- 
gen. 

Das einzige wirkliche Band zwischen Deutschland und Italien sei die un- 
anfechtbare Freundschaft zwischen Hitler und Mussolini. Wenn aber die 
Engländer italienschen Boden im selben Masse bombardieren würden wie 
deutschen, dann würde sich auch Mussolini nicht gegenüber der italie- 
nischen Volksstimmung weiter durchsetzen können. Dieser Punkt wurde 
sehr ernst beurteilt und mit Aussagen hoher italienischer Beamter glauks 
haft belegt(besonders aus dem Innenministerium!). a 
re ist der Ausbau der 5.Linie hinter dem Brenner, des a 


N EEE EIBERFNBERGE IE 57 EHE ESRENERIEE begonnen habe, 


Aligne«l 





HADB/III Berlin, den 9.12.40 


Centered 


ın das ge TE, NM 
; 2 : - | i fr ci 
Reichssicherheitshäuptant Kinn, Be 


».H@.58- Stubaf. Roßner I— sr N 


Betr.; Nschricht aus Italien 


— nn n——— 


In der Anl:ge überreiche ich eine Nschricht aus Italien 
wit der Bitte um Kenntnisnahme, 


Heil Hitler! 


RUiM ist unterrichtet. j / 
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Betr: Italien. 


Die Preissteigerung für Nahrungsmittel und Brennstoffe seit 
August 1959. 





Ein Vergleich der amtlichen Preislisten vom Ausust 1959 und 
November 1940 — in denen die Kleinhandelspreise für einige 
Dutzend Lebensmittel für Rom festgesetzt sind (viele andere 
werden nicht überwacht) - ergibt folgende Verteuerungen in- 
nerhalb der vergangenen 15 Kriegsmonate:! 


AN ; Brot er 010 0 RL 8 RL HL 8 8 LT RL RR LE RL EL EL Ho © ö % 
Teigwaren ve eo ee a 8 9 8 8 9 Ta a a oe 5-8% 
Zucker 0 0 80 0 8 8 Tr Tr BT TB LT ET Ra 5 eo 10 % 
Reis a. . 0868 810 0 010 8 de oe 2 La 8 8 8 RL 8 Te LE RL EL VfR 15 - 14% 
SALAMIWUTST „oouocoereeerererere ran en 0. 15 - 16 % 
Olivenöl vo eo 0 a8 a aaa 1 8 aa 8 ee a 9 © 20 = 22 % 
Ssamenöl .v. 800 0 80 80 8 8 8 RL RL Er Re ee 8 08 8 25 % 
Butter RU HH RD HH H Hd Rononndone 50 % 
Milch 78 [eR2 20 0000 0 2 8 0 0 0 Te He ae 8 5 5‘ 18 % 
Wortadellewurstecseesee nee ee ae 00% 
Rindfleisch „see toren nan nor n 0. 18 - 40 AN nach 
Kalbfleisch .s nee 0 Here 18 - 21 % vualitäten 
wobei die 
goringeren 
Qualitäten 
Käse „.oonaoneeuöeeneernn Lt LT LEE HC 0“ 15 48 % em stärk- 
Schmalz . 2.00, 0080 8 0 Tree AO sten Bo- 
MISCHKONSELVEeN aan shares nase Id =. Al % Blogen 
Troockenbohnen „soerrcceenoreneres0 ro 000 84 sind. 


EN Mai smehl vv... . . - .an. 6 aa ae 8 HH 0 8 ee a) 25 % 
Holzkohle er 8.0888 anne ee ee 25 
Leuchtpetroleum 260 080802009 1:2 
Brennholz .8r0nee no Tree 35 
Gaskoks . 6 2.608600 028020 80 Tr re DD 


Anthrazit a rn. 00201011109 re 58 


NA N FRE NL 


EN 


Waschseife ..-........n... ...2.00686Ra He ea ea eo 50 


Diese Preic@ praktisch bereits seit dem Frühjahr 1940, da 
seitdem die Preisbindung verordnet ist. Es handelt sich hier, 
um strengstens überwachte Preise, so daß Übertretungen kein 
großes Ausmaß annehmen können. Die meisten Preise in Italien 
werden jedoch nicht überwacht, so daß dort die Verteuerung 
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wesentlich gößer ist. Wie der Herausgeber der Preislisten 
?ür Rom vertraulich erklärte, würde eine Überwachung der in- 


dustriellen Fertigerzeugnisse einen ungeheuren Apparat er- 
fordern. 
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Yon hiosigen Gewähläleouten, die bisher zuverläsnig beo- | 
richteten, werden Meldungen zur Wtimmang und Lage in | 
Italien nach hier gegeben, die zusammengefsast Tolgen- 
das Bild ergebent 


Auf die Ötiamung der Atullenischen Bevölkerung wirken 
N gegenwärtig zwei Erscheinungen im ungünstigen Üinne 

ein 

I. Die AIntwicklung den Kriages in Albanien und die 
Asbei zutage tretende militärische und politische 
Führungsiriee., 

II. Die Verschärfung der Lebensnittolrationierung und 
andere wirtschaftliche Wangelorscheinungen, die 
zumeist Ausdruck von Urganisationsafehlern wind, . 


Zu den einzelnen Punkten weräen äle eingegangenen lach- | 
richten nachstehend zusammengefasat, Be 
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Zu Ir Je länger Ale Rickschläge in Albanien andauern, 
umso allseneiner wird in aller Öffentlichkeit 
die Schuläfrage erörtert, Dabei treten in der 
Bevölkerung swei scharf gadrennde Richtungen 
hermwors 


Die Faschisten, äh. nicht nur die Partallunkkio- 

näre, sondern auch der sum Nagine positiv elnge« 

stellte Deil der Bevölkerung, auchen Ale Verunt“ 

workung beim Genemalsteb, Sahlirfaten Ausdruck 

fand diene Richtung in den hakenntan Artikel 

Farinasuia in FRegine Fasciata", in dom den Ga 

narulatab mangelnde Vorbereitung vorgeworfen 

wurde und dies als Naaptgrund Nir den Rücktritt 

Nerschalls Badoglion bessichnet wird, Barschall 

Badtoadie soll Senubtunng file dasen At 

tikoL gefondert, aber nicht erhalten haben, Unter 

den sktivon Faschisten, dio allerdings sine Min“ 

Gerheit darstellen, wird der Rilcktritt Marschall | 

Badoglion (der mit seinen 69 Jahren und seiner | 

wnitar fortgenchrittenen Taubheit tetsächlich | 

in iatster Zeit einen schr verbrauchten Bindmok | 

gemacht hatte) als Absetzung und Blihne für das | 

gan griechiache Abenteuer bezeichnet und begrisnt, 
Karschali Bedoglio zal% Beit jeher als Antkifanchint, | 


Die Nanse der Bevölkerung, won don lauon Panchi- 
aten bis wa den offenen Antlfaschiaten, erblickt 
im Nücktritk Badoglion einen weiteren Bawals 

tür die Schnlä Graf Olanon an der grischischen 
Dehlarpe, wobei der Unterschied zwiachen Noch“ 
faschisten und Antifauchisten Asrin benteht, 
dasn jene den Tusa als mohlacht infomiert be» 
zeichnen, dose ihn jedoch von der vollen Vor 
antusrkung am Vorgelollenen nicht Treiaprechen« 
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Graf C ia n 0, dar in der Bevölkssung nlo beilebt war, 
hat sich im lotsten Nonat „ ohno dass er Irgendwie in 
die Öffentlichkeit tat, eine Apb negativer Popularidät 
erworben, Suhllose Gonlichte über sainen bevamıtehenden 
Rücktritt dringen aus Jen nweitellss im Pührsrkpaise 
borpschenden Kumpf an die Oberfläche des Tagengaspräches 
der Bevölkerung, Der Misnerlolg der Itallenlachen Di 
plonstie (üraf Glano, itslisnischer Gesandter In Ahben, 
“EBEN QRRSESAn Sal Ihe bannen 
n i) bai : Vorbereitung der griechischen Aktion 
hat solbniverständLich slie Feinde Cianos in Partei, 
Verwaltung, um) Vekmacht aktiv gemacht, In der Partei 
intrigiert der gogemmürtige Gensralstebschef der Nilie 
und frühere Parteisskvetär, Dt ara 0», heftig ga 
von Clang, Starace hält sich zegemärtig Ale malste 
Zeit in Albanien auf, doch sn Jst ihm nicht gelungen, 
an ütelle Tacomonis ala Üükatthalter ernannt zu werden, 
was or offonbar anötrebte, Kin nusgesprochener bogner 
Gianos ist Larner dor italienische Justizmininter G wm a m 
ä i, der nach seiner Deutschlandreise durch einen in 
der "Gorarchia" auffkilig berausgentellten Artikel 
in den Vordergrund getreten war, won die Gerichte Über 
seine angeblich bevorstehende Ernennung zum Aussenmini“ 
ster oder Botuchafter in Berlin verstärkte, Pe nunmehr 
Botschafter AL fi ori nach Berlin surliekkehrte, 
wird Grandi Aarzeilt mehr ala Aar Anwärter auf den Ta 
lagno Uhigi genannt, Kine Betrauung Orandia klime auch 
in Betracht, wenn sich Uref Flano ala Hindernis für 
die evtl, notwendig werdends weitere Annüberung un 
Hussleni harausstellon mollte, 


Die Opposition gegen Ylano von seiten der Nahrnucht 


int Auch den Rücktritt Badogiios einstweilen Im Zlnne 


Disnög sntschioden worden, 
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Der Verlauf des griechischen Foldsugen hat weiterhin 
dası geführt, dans die besondaps von den faschlatlachen 
Presse Kinstilch hoohsorlichtete Dalbatübernchätsung 
der Iteliener in beaug auf ihre militärischen Lelstun- 
gen einer manchmal überteiebsnen Gelbetkritik Plate 
gemacht hat, Nach allem, wos bisher arfahren wonlen 
konnte, haben sich die Italienischen Tounpen, von elnis» 
gen Nilischteilungen abgesehen, bei den Kiänpfen von 
Kann ag Hann gar nicht schlecht keachlagen, Tatsache | 
iat farnen, dans nahlreiche Gonuche um Ninstellung | 
N als Freiwillige gexade von Altsren Iballenern, besondere | 

Weltkrlogstellnehmern, gemscht worden, Die Unbeseotsung | 
is dan kohan Kommandsstellen und Ale zutage tretende 

b nchtVorbereitung hat Aloe Naral dar Truppen uweifeillon 
nicht unbssinflusat selassen. 


ins die Binstellung zu Deutschlend enlangt, Fällt auf, 
ünse »ulk dam Umuchwung der lage in Urlechenland in 
Fronsen und Rundfunk 2,7. ganz unbewusst plötslich der 
Ausdruck "unser gronner Bundesgenosse" in Hinblick 
uuf Deutschland ziemlich höüufig gebraucht wird, Diener | 
kusdruck wäre früher koinsafulle geduldet worden, weil | 
er = was Ais Bevölkerung iInstinktiv fühlt - sin Ve | 
an hältnis der Unterordnung zum Ausdruck bringt, Der Dur» 
schnitteits)ioner wnpfinlet Deutschland gegonüber nelt 
dem griechischen Vohlsohlag schlechten Kowissen, Die | 
ausgestreuten Gerichte, wonach Doutschlani Italien in 
das griochische Abenteusr hinsingehetet habe, finden 
bei keinen Itoliener vachten Glauben, 


Zu Il:#inige Ursschen zur Misstimmaung gegen Deutschland hat 
jedoch dis Bationierung der "oberenittel gobracht. Die 
italienische Beyölkerung weiss, dans der atreng ratlo= 
nierte Rols in grossen Mengen nach Deutschland geht. 2 
Von der italienischen Prense wird jedoch vorsäunt, 

Anrauf hinzuseisen, dass Deutschland dafür den geonam- 
Yan Atalienischen Kchlebedsrf unter grossen eigenen 
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Opfern an Sisenbahnnsterial decke, Die Bewirtschaftung 
der wichtigsten Waren des täglichen Iabensbedarfes, 
die Anfang Dozember verschärft worden ist, hat einige 
schwere Organisationsnängel enthüllt, 


Wit dem Maishbrot hat sich die Bevölkerung abgefunden, 
Hingegen erregt die Ölmationlerung und in noch höheren 
Masse die geringen Zuteilungen an Teigwaren (Makkaroni), 
dis die Hauptnekwung gerade der armen Bevölkerungsschicht 
darstellen, dausrnd lebhaften Widerspruch, Abänderungen 
werden sich wenigstens im System der Teigwarenrationie«- 
rung kaum umsehen lassen, Vin besonderes Problem hat 

die Frage der Nolzkohlenknappheit verursacht, die in 

Rom und Neapel zu Krawallen geführt,.hat. In der römischen 
Innenstadt konnten Nenschenansammlungen vor Kohlenge- 
schäften beobachtet werden, bel denen es ziemlich em 
rogt zuging, Die Leute standen seit Mitternacht Schlange, 
um bei Öffnung des Geschäftes um 7 Uhr früh als erste 

en die Reihe zu kommen. Holzkohlen sind in Mittel“ und 
Unteritalien, wo Öfenanlagen weithin fohlen, dns Holz“ 
Mittel der Armeren Bevölkerung. Das Fehlen der Holz 
kohle ist ein schwerer Verteilungsmangel. Beit 3 Wochen 
wirü täglich die Anileferung zrosser Holgkohlenmengen 
gemeldet, obne dass sich dlasn Nachricht bis jetzt em 
füllt hätte, Die Verteilungsschwiorizkeiten sind durch 
ala regellosen Hansterkäufe der letzten Zeit wesentlich 
erhöht worden, Ein typisches Beispiel bietet Ale durch 
nichts begründete Salznot, Italien hat Balz für 200 
Millionen Älenschen, dennoch ist gegenwärtig in vielen 
Geschäften kein Balz erhältlich, weil die Bevölkerung 
unter den Sinflluss vollkommen grundloser Gerichte zehm- 
killosrammweise Balz gehanstert hat. 
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Nachstehend werden verschiedene Meldungen des VM I 6852 
mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht, die die 
augenblickliche Stimmung und Lage in Italien charakterisie- 
ren. 


Auf die Stimmung der italienischen Bevölkerung wirken 
gegenwärtig zwei Erscheinungen im ungünstigen Sinne ein: 


I. Die Entwicklung des Krieges in Albanien und die dabei 
zutage tretende militärische und politische Führungs- 
krise. 

II. Die Verschärfüng der Lebensmittelrationierung und andere 
wirtschaftliche Mangelerscheinungen, die zumeist Aus- 

er druck von Organisationsfehlern sind. | 


Zu den einzelnen Punkten werden die eingegangenen Nachrich- 
ten nachstehend zusammengefasst, 


Zu I: Je länger die Rückschläge in Albanien andauern, umso 
allgemeiner wird in aller Öffentlichkeit die Schuld- 
frage erörtert, Dabei treten in der Bevölkerung zwei 
scharf getrennte Richtungen hervor, 


Die Faschisten, d.h. nicht nur die Parteifunktionäre, 
sondern auch der zum Regime positiv eingestellte 

Teil der Bevölkerung, suchen die Verantwortung beim 
Generalstab.Schärfsten Ausdruck fand diese Richtung 
in dem bekannten Artikel Farinaccis im "Regime Fasci- \ 
sta", in dem dem Generalstab mangelnde Vorbereitung : 
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vorgeworfen wurde und dies äls Hauptgrund für den Rücktritt 
Marschall Badoglios bezeichnet wird. Marschall Bado 
110 soll Genugtuung für diesen Artikel gefordert, 

aber nicht erhalten haben. Unter den aktiven Faschisten, 
die allerdings eine Minderheit darstellen, wird der Rück- 
tritt Marschall Badoglios (der mit seinen 69 Jahren und 
seiner weit fortgeschrittenen Taubheit tatsächlich in 
letzter Zeit einen sehr verbrauchten Rindruck gemacht 
hatte) als Absetzung und Sühne für das griechische Aben- 
teuer bezeichnet und begrüsst, Marschall Badoglio galt 
seit jeher als Antifaschist, 


Die Masse der Bevölkerung, von den lauen Faschisten 

bis zu den offenen Antifaschisten, erblickt im Rücktritt 
Badoglios einen weiteren Beweis für die Schuld Graf 
Cianos an der griechischen Schlappe, wobei der Unter- 
schied zwischen Nochfaschisten und Antifaschisten darin 
besteht, dass jene den Duce als schlecht informiert 
bezeichnen, diese ihn jedoch von der vollen Verantwor- 
tung am Vorgefallenen nicht freisprechen, 





Graf C i ano, der in der Bevölkerung nie beliebt war, 
hat sich im letzten Monat, ohne dass er irgendwie in 

die Öffentlichkeit trat, eine Art negativer Popularität 
erworben.Zahllose Gerüchte über seinen bevorstehenden 
Rücktritt dringen aus dem zweifellos im Tührerkreis 
herrschenden Kampf an die Oberfläche des Tagesgespräches 
der Bevölkerung. Der Misserfolg der italienischen Diplo- 
matie (Graf Ciano, italienischer Gesandter in Athen, 
Graz z i, Generalstatthalter in Albanien, Jaco- 
m o n i) bei der Vorbereitung der griechischen Aktion 
hat selbstverständlich alle Feinde Cianos in Partei, 
Verwaltung und Wehrmacht aktiv gemacht, In der Partei 
intrigiert der gegenwärtige Generalstabschef der Miliz 
und frühere Parteisekretär,ö t ara ce, heftig gegen 
Ciano,Starace hält sich gegenwärtig die meiste Zeit in 
Albanien auf, doch es ist ihm nicht gelungen, an Stelle 
Jacomonis als Statthalter ernannt zu werden, was er 
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offenbar anstrebte, Ein ausgesprochener Gegner Cianos 
ist ferner der italienische JustizninisterGg randi, 
der nach seiner Deutschlandreise durch einen in der 
"Gerarchia" auffällig herausgestellten Artikel in den 
Vordergrund getreten war, was die Gerüchte über seine 
angeblich bevorstehende Ernennung zum Aussenminister 
oder Botschafter in Berlin verstärkte. Da nunmehr Bot- 
schafter Al fie ri nach Berlin zurückgekehrt ist, 
wird Grandi derzeit mehr als der Anwärter auf den Palazzo 
Chigi genannt, Eine Betrauung Grandis käne auch in Be- 
tracht, wenn sich Graf Ciano als Hindernis für die evtl. 
notwendig werdende weitere Annäherung an Russland her 
ausstellen sollte, 


Die Opposition gegen Ciano von selten der Wehrmacht ist 
durch den Rücktritt Badoglios einstweilen im Sinne Cianos 
entschieden worden, 


Der Verlauf des griechischen Feldzuges hat weiterhin 
dazu geführt, dass die besonders von der faschistischen 
Presse künstlich hochgezüchtete Selbstüberschätzung 

der Italiener in bezug auf ihre militärischen Leistungen 
einer manchmal übertriebenen Selbstkritik Platz gemacht 
hat. Nach allem, was bisher erfahren werden konnte, 
haben sich die italienischen Truppen , von einigen Mi- 
lizabteilungen abgesehen, bei den Kämpfen von Mann zu 
Mann gar nicht schlecht geschlagen. Tatsächeiist ferner, 
dass zahlreiche Gesuche um Hinstellung als Freiwillige 
gerade von älteren Italienern, besonders Weltkriegsteil- 
nehmern, gemacht werden, Die Umbesetzung in den hohen 
Kommandostellen und die zutage tretende Nicht-Vorberei- 
tung hat die Moral der Truppen zweifellos nicht unbe- 
einflusst gelassen, 


as die Einstellung zu Deutschland anlangt, fällt auf, 
dass seit dem Unschwung der Sage in Griechenland in 

Presse und Rundfunk 2.7. ganz unbewusst plötzlich der 
Ausdruck "unser grosser Bundesgenosse" im Hinblick auf 


N. 


| 





Zu II: 


Deutschland ziemlich häufig gebraucht wird. Dieser Aus- 
druck wäre früher keinesfalls geduldet worden, weil er 

— was die Bevölkerung instinktiv fühlt — ein Verhältnis 
der Unteroränung zum Ausdruck bringt. Der Durchschnitts- 
italiener empfindet Deutschland gegenüber seit dem grie- 
chischen Fehlschlag schlechtes Gewissen. Die ausgestreuten 
Gerüchte, wonach Deutschland Italien in das griechische 
Abenteuer hineingehetzt habe, finden bei keinen Italiener 
rechten Glauben, 


Einige Ursachen zur Misstimmung gegen Deutschland hat je- 
doch die Rationierung der Lebensmittel gebracht, Die Ita- 
lienische Bevölkerung weiss, dass der streng rationierte 
Reis in grossen Mengen nach Deutschland geht. Von der 
italienischen Presse wird jedoch versäunt, darauf hinzu» 
weisen, dass Deutschland dafür den gesamten italienischen 
Kohlebedarf unter grossen eigenen Opfern an Eisenbahnma- 
terial decke.Die Bewirtschaftung der wichtigsten Waren 
des täglichen Lebensbedarfes, die Anfang Dezember ver- 
schärft worden ist, hat einige schwere Organisationsmängel 
enthüllt, 


Mit dem Maisbrot hat sich die Bevölkerung abgefunden, 
Eingegen erregt die Ölrationierung und in noch höherem 
Masse die geringen Zuteilungen von Teidwaren (Mekkaroni), 
die die Hauptnahrung gerade der armen Bevölkerungsschicht 
darstellen, dauernd lebhaften Widerspruch. Abänderungen 
werden sich wenigstens in Systen der Teigwarenrationierung 
kaum umgehen lassen. Ein besonderes Problem hat die Frage 
der Holzkohlenknappheit verursacht, die in Rom und Neapel 
zu Krawallen geführt hat,In der römischen Innenstadt 
konnten Wenschenansammlungen vor Kohlengeschäften beo- 
bachtet werden, bei denen es ziemlich erregt zuging. 

Die Leute standen seit Mitternacht Schlange, um bei Öff- 
nung des Geschäftes um 7 Uhr früh als erste an die Reihe 
zu kommen. Holzkohlen sind in Mittel- und Unteritalien, 
wo Ofenanlagen weithin fehlen, das Heizmittel der ärmeren 
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Bevölkerung. Das Fehlen der Holzkohle ist ein schwerer 
Verteilungsmangel. Seit 3 Wochen wird täglich die Anlie- 
ferung grosser Holzkohlenmengen gemeldet, ohne dass sich 
diese Nachricht bis jetzt erfüllt hätte, Die Verteilungs- 
schwierigkeiten sind durch die regellosen Hamsterkäufe 
der letzten Zeit wesentlich erhöht worden, Bin typisches 
Beispiel bietet die durch nichts begründete Salznot, Ita- 
lien hat Salz für 200 Millionen Menschen, dennoch ist 
gegemwärtig in vielen Geschäften kein Salz erhältlich, 
weil die Bevölkerung unter dem Binfluss vollkommen grund- 
Fa, loser Gerüchte zehnkilogrammweise Salz gehamstert hat. 


Vorschlag; 
RFSS wird von Vorstehendem in Kenntnis gesotzt. Entspre- 


chender Briefentwurf liegt bei. 


Centered 


II, An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 
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VIE 12 AZıVım 6WE /ho Berlin, den 14. Dez.1940 
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Meldung 


Betr,: Augenblickliche Stimmung und Lage in Abullon. 
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Nachstehend werden varschiedene Meldungen des Wi I 6952 
mit der Bitte um Kenntalsnahne in Vorlage gebracht, die die 
sugenblickliche Stimmung und Lage in Italien charakterisie- 
von, 


Auf die Stimmung der Italienischen Bevölkerung wirken 
gegenwärtig zwei Erschetnungen in ungünstigen Sinne eins 


I, Die Entwicklung des Krieges in Albanien und dio dabei 
zutage tretende militärische und politische Führungs“ 
krise, 

Il, Die Verschärfüng der Lebensmittelrationierung und andere 
wirtscheftliche Mangelerscheinungen, die zuneist Aus“ 
“ruck von Organisationsfehlern sind. 


Zu den einzelnen Punkten werden die eingegangenen Nachrich- 
ten nachstehend zusammengefasst, 


Zu I: Je länger die Rückschläge in Albanien andauern, umso 
allgemeiner wird in aller Öffentlichkeit die Schuld- 
frage erörtert, Dabei treten in der Bevölkerung zwei 
scharf getrennte Richtungen hervor, 


Die Faschisten, d.h. nicht nur die Parteifunktionäre, 
sondern auch der zum Regine positiv eingestellte 
Teil der Bevölkerung, suchen die Verantwortung beim 
Generalstab.schärfsten Ausdruck fand diese Richtung A 
in dem bekannten Artikel Parinaccis im "Regime Fasci- 3 
sta", in dem dem Generalstab mangelnde Vorbereitung } 
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vorgeworfen wurde und dies äls Hauptgrund für den Rücktritt 
Marschall Badoglios bezeichnet wird, Marschall Bado 
110 soll Genugtuung für diesen Artikel gefordert, 

aber nicht erhalten haben, Unter den aktiven Faschisten, 
die allerdings eine Minderheit darstellen, wird der Rick“ 
tritt Marschall Badorlios (der mit seinen 69 Jahren und 
seiner weit fortgeschrittenen Taubheit tatsächlich in 
letzter Zeit einen sehr verbrauchten Bindruck gemacht 
hatte) als Absetzung und Sühne für das wrieshische Aben- 
teuer bezeichnet und begrüsst, Narschall Badoglio galt 
seit jeher als Antifaschist, 


Die Masse der Bevölkerung, von den lauen Paschisten 


bis zu den offenen Antifeschisten, erblickt im Rücktritt 


Badoglios einen weiteren Beweia fir die Schuld Graf 
Cianos an der grlechischen Schlappe, wobel der Untem- 
schied zwischen Nochfaschisten und Antifaschisten darin 
besteht, dass jenes den.Duce als schlecht informiert 
bezeichnen, diese ihn jedoch von der vollen Verantwor- 
zung am Vorgefallenen nicht freisprechen, 


Graf © Lan o, der in der Bevölkerung nie beliebt war, 
hat sich Im letzten Monat, ohne dass er irgendwie in 

die Öffentlichkeit trat, eine Art nogativer Popularität 
erworben,.Zahllose Gerüchte Über seinen bevorstehenden 
Rücktritt äringen aus dem zweifellos im Führerkreis 
herrschenden Kanpf an die Oberfläche dos Tagesgespräches 
der Bevölkerung, Der Misserfolg der italienischen Diplo- 
matie (Graf Ciano, italienischer Gesandter in Athen, 
Graz z2i, Generalstatthalter in Albanien, Jaco-= 
m oni) bei der Vorbereitung der griechischen Aktion 
hat seibstverständlich alle Feinde Olanos in Partei, 
Verwaltung und Wehrmacht aktiv gemacht, In der Partei 
intrigiert der gegenwärtige Generalstabschef der Mliz 
und frühere Parteisckretär,S t ara ce, heftig gegen 
Ciano,ötarace hält sich gegemwärtig die meiste Zeit in 
Albanien auf, doch es ist ihm nicht gelungen, an ötelle 
Jacomonis als Statthalter ernannt zu werden, was er 
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offenbar anstrebte, Bin ausgesprochener Gegner Cianos 
ist ferner der italienische Justismninister Grandli, 
der nach seiner Deutschlandreise durch einen in der 
"Gerarchia" auffällig herausgestellten Artikel in den 
Yordargrund getreten war, was die Gerüchte über seine 
angeblich bevorstehende Äirnennung zum Aussonminister 
oder Botschafter in Berlin verstärkte, Da nunmehr Bot“ 
schafter A122 ie r 1 nach Berlin zurückgekehrt ist, 
wird Grandi derzeit mehr als der Anwärter auf den Palazzo 
Chigi genennk, Eine Betrauung Gwandis käng auch in Be= 
tracht, wenn sich Graf Olano als Hindernis für die evtl, 
notwendig werdende weitere Annäherung an Russland har“ 
ausstellen sollte, 


Die Opposition gegen Clano von anlten der Wehrmacht ist 
durch den Rücktritt Beadomlios einstweilen im Sinne Olanos 
entschieden worden, 


1 


Der Verlauf des griechischen Peläzuges hat weiterhin 


dazu geführt, dass die besonders von dar faschistischen 
Presse künstlich hochgezüchtete Selbstüberschätzung 

der Italiener in bezug auf ihre militärischen Leistungen 
einer manchmal übertriebenen Selbstkritik Platz gemacht 
hat, Bach allem, was bisher erfahren werden konnte, 
haben sich die italienischen Truppen „ von einigen Mi«- 
lizabteilungen abgesehen, bei den Künpfen von Monn zu 
Mann gar nicht schlecht geschlagen, Tatsachalikt ferner, 
dass zahlreiche Gesuche um Binstellung alz Freiwillige 
gerade von Biteren Italienern, besonders Weltkriogsteil- . 
nehnern, gemacht werden. Die Umbesetzung in den hohen 
Kommandostellen und dis zutage krotende Nicht-Vorberei- 
tung hat die Norel der Yruppen zweifellos nicht unbe» 
einflusst gelassen, 


Was die Einstellung zu Deutschland anlangt, fällt auf, 

dass seit dem Umschwung der lage in Griechenland in 

Presse und Rundfunk 2.7, ganz unbewusst plötzlich der 
Ausdruck "unser grosser Bundesgenosse" im Hinblick auf F 
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Deutschland ziemlich häufig gebraucht wird. Dieser Aus- 
druck wäre früher keinesfalls geduldet worden, weil er 

- was die Bevölkerung instinktiv fühlt - oin Verhältnis 
der Unterordnung zum Ausdruck bringt. Der Durchschnitts- 
itallener empfindet Deutschland gegenüber seit dem grie- 
chischen Fehlschlag schlechtes Gewissen. Die ausgestreuten 
Gerüchte, wonach Deutschland Italien in das griechische 
Abenteuer hineingehetst habe, finden bei keinem Ttallener 
rechten Glauben, 


Zinige Ursachen zur Nisstinnung gegen Deutschland hat je» 
doch die Rationierung der Lebensmittel gebracht, Die ita- 
lienische Bevölkerung ‚weiss, dass der streng rationierte 
Reis in grossen Mengen nach Deutschland goht, Von der 
italienischen Presse wird Jedoch versäunt, darauf hinzu- 
weisen, dass Deutschland dafür den gesamten italienischen 
Kohlebedarf unter grossen eigenen Opfern an Bieenbahnma- 
terial decke,Die Bewirtschaftung der wichtigsten Waren 
des täglichen hebensbedarfes, dle Anfang Dozenber ver 
schärft worden ist, hat einige schwore Organisationsrängel 
enthüllt, 


Nit dem Kaisbrot hat sich die Bevölkerung abgefunden, 
Hingegen erregt die Ölrstionferung und in noch höherem 
Masse die geringen Zuteilungen von Peifwaren (Wekkaront), 
die die Hauptnahrung gerade der armen Bevölkerungsschieht 
darstellen, dauernd lebhaften Widerspruch, Abänderungen 
werden sich wenigstens im Systen der Teigwarenrationierung 
kaum ungehen lassen. Bin besonderes Problem hat die Frage 
der Holzkohlenknappheit verursacht, die in Rom und Neapel 
zu Krawallen geführt hat,In der römischen Innenstadt 
konnten Menschenansemmlungen vor Kohlengeschäften beo- 
bachtet werden, bei denen es ziemlich erregt zuging« 

Die Leute standen seit Mitternacht Schlange, um bei Öft- 
nung des Geschäftes um 7 Uhr früh als erste an die Reihe 
zu kommen. Holzkohlen sind in Mittel- und Unteritalien, 
wo Ofenanlagen weithin fehlen, das Heizmittel der ärneren 
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Bevölkerung, Das Fehlen der Holzkohle ist ein schwerer 
Verteilungsmangsl. Seit 3 Wochen wiml täglich die Anlie- 
ferung srosser Holzkohlennengen gemeldet, ohne dass sich 
diese Nachricht bis jetst erfüllt hätte, Die Verteilungs- 
schwierigkelten sind durch die wogellosen Nansterkäufe 
der letzten Zeit wesentlich erhöht worden, Bin typisches 
Beispiol bietet die durch nichts begründete Salzanot, Ita- 
lien hat Salz für 200 Millionen Nenschen, dennoch ist 
gegenwärtig in vielen Geschäften kein Sals orhältlich, 
weil die Bevölkerung unter dem Ninfluss vollkommen grund- 
loser Gerichte zehnkilogrammweise Salz gehanstert hat, 


Vorsehlagt 
REES wird von Vorstehanden in Kenntnis gesetzt. Entepre- 


chenden Briefertwurf l1lagt bei. 


II, An VI nit der Bitts um Kenntnisnahme und Vorlage bei 
U zur Unterschrift, 


TILa ZudsA,VI EB 1201119), 
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T. Schreibe: Seheim! 


An den 
Reichsführer SS 


Berlin 5.68 
Prinz Albrechtstr. 


Reichsführer! 


Von einen meiner Gewährsleute werden mir verschiedene 
Meldungen zugeleitet, die die augenblickliche Lage 
und Stimmung in Italien charakterisieren. Ich lege 
Ihnen diese Meldungen zusammengefasst nachstehend 
mit der Bitte um Köfntnisnahme vor. 


Auf die Stimmung der italienischen Bevölkerung wirken 
gegemmärtig zwei Erscheinungen im ungünstigen Sinne 
eint 


Is Die Entwicklung des Krieges in Albanien und die 
dabei zutage tretende militärische und politische 
Führungskrise. 

II. Die Verschärfung der Lebensnittelrationierung 
und andere wirtschaftliche Mangelerscheinungen, 
die zumeist Ausdruck von Organisationsfehlern 
sind. 


Zu den einzelnen Punkten werden die eingegangenen 
Nachrichten nachstehend zusammengefasst. 


Right-Bottorn Aligneel 
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Zu Is Je länger die Rückschläge in Albanien andauern, 
umso allgemeiner wird in aller Öffentlichkeit 
die Schuldfrage erörtert.Dabei treten in der Be- 
völkerung zwei scharf getrennte Richtungen hervor, 


. Die Faschisten, d.h. nicht nur die Parteifunktionäre, 
sondern auch der zum Regime positiv eingestellte 
Teil der Bevölkerung, suchen die Verantwortung 
beim Generalstab. Schärfsten Ausdruck fand diese 
Richtung in dem bekannten. Artikel Farinaccis im 
"Regime Fascista", in dem dem Generalstab mangelnde 
EN Vorbereitung vorgeworfen wurde und dies als Haupt- 
grund für den Rücktritt Marschall Badoglios bezeich- 
net wird. Marschall Badog1l1i0o soll Genug- 
tuung für diesen Artikel gefordert, aber nicht 
erhalten haben, Unter den aktiven Faschisten, die 
allerdings eine Minderheit darstellen, wird der 
Rücktritt Marschall Badoglios (der mit seinen 69 
Jahren und seiner weit fortgeschrittenen Taubheit 
tatsächlich in letzter Zeit einen sehr verbrauch- 
ten Eindruck gemacht hatte) als Absetzung und 
Sühne für das griechische Abenteuer bezeichnet 
und begrüsst, Marschall Badoglio galt seit jeher 
als Antifaschist, 


Die Masse der Bevölkerung, von den lauen Faschisten 
bis zu den offenen Antifaschisten, erblickt im 
Rücktritt Badoglios einen weiteren Beweis für 
die Schuld Graf Cianos an der griechischen Schlappe, 
wobei der Unterschied zwischen Nochfaschisten 
und Antifaschisten darin besteht, dass jene den 
Duce als schlecht informiert bezeichnen, diese 
ihn jedoch von der vollen Verantwortung am Vor- 
gefallenen nicht freisprechen, BR 
Graf C i ano, der in der Bevölkerung nie beliebt ; 
war, hat sich im letzten Monat, ohne dass er irgend- 
wie in die Öffentlichkeit trat, eine Art negativer 
Popularität erworben, Zahllose Gerüchte über sei- 
nen bevorstehenden Rücktritt dringen aus dem zwei- 
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kritik Platz gemacht hat. Nach allem, was bisher 


fellos im Führerkreise herrschenden Kampf an die 
Oberfläche des Tagesgespräches der Bevölkerung. Der 
Misserfolg der italienischen Diplomatie (Graf Ciano, 
italienischer Gesandter in Athen, Grazzi, de 
neralstatthalter in Albanien, Jacomoni) bei 
der Vorbereitung der griechischen Aktion hat selbst- 
verständlich alle Feinde Cianos in Partei, Verwaltung 
und Wehrmacht aktiv gemacht. In der Partei intrigiert 


. der gegenwärtige Generalstabschef der Miliz und frü- 


here Parteisekretär, Starac e, heftig gegen Ciano. 
Starace hält sich gegenwärtig die meiste Zeit in 
Albanien auf, doch ist es ihm nicht gelungen, an 
Stelle Jacomonis als Statthalter ernannt zu werden, 
was er offenbar anstrebte. Ein ausgesprochener Geg- 
ner Cianos ist ferner der italienische Justizmini- 
ster Grand Wi, der nach seiner Deutschlandreise 
durch einen in der "Gerarchia" auffällig herausge- 
stellten Artikel”in den Vordergrund getreten war, 

was die Gerüchte über seine angeblich bevorstehende 
irnennung zum Aussenminister oder Botschafter in 
Berlin verstärkte, Da nunmehr Botschafter AL fieri 
nach Berlin zurückkehrte, wird Grandi derzeit mehr 

als der Anwärter auf den Palazzo Chigi genannt, Eine 
Betrauung Grandis käme such in Betracht, wenn sich 
Graf Ciano als Hindernis für die evtl, notwendig wer- 
dende weitere Annäherung an Russland herawstellen 
sollte, 


Die Opposition gegen Ciano von seiten der Wehrmacht 
ist durch den Rücktritt Badoglios einstweilen im 
Sinne Cianos entschieden worden, 


Der Verlauf des griechischen Feldzuges hat weiter- 
hin dazu geführt, dass die besonders von der faschi- 
stischen Presse künstlich hochgezüchtate Selbstüber- 
schätzung der Italiener in bezug auf ihre militäri- 
schen Leistungen einer manchmal übertriebenen Selbst- 
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erfahren werden konnte, haben sich die italienischen 
Truppen, von einigen Milisabteilungen abgesehen, 

bei den Kämpfen von Mann zu Mann gar nicht schlecht 
geschlagen, Tatsache ist ferner, dass zahlreiche 
Gesuche um Einstellung als Freiwillige gerade von 
älteren Italienern, besonders Weltkriegsteilnehmern, 
gemacht werden. Die Umbesetzung in den hohen Komman- 
dostellen und die zutage tretende Nicht-Vorbereitung 
hat die Moral der Truppen zweifellos nicht unbeein- 
flusst gelassen, 


Was die Einstellung zu Deutschland anlangt, fällt 
auf, dass seit dem Umschwung der Lage in Griechenland 
in Presse und Rundfunk z.T. ganz unbewusst plötzlich 
der Ausdruck "unser grosser Bundesgenosse" im Hin- 
blick auf Deutschland ziemlich häufig gebraucht wird. 
Dieser Ausdruck wäre früher keinesfalls geduldet 
worden, weil er "was die Bevölkerung instinktiv 
fühlt - ein Verhältnis der Unterordnung zum Ausdruck 
bringt. Der Durchschnittsitaliener empfindet Deutsch- 
land gegenüber seit dem griechischen Fehlschlag ein 
schlechtes Gewissen, Die ausgestreuten Gerüchte, 
wonach Deutschland Italien in das griechische Aben- 
teuer hineingehetzt habe, finden bei. keinem Italiener 
rechten Glauben, 


Zu IIsEinige Ursachen zur Misstimmung gegen Deutschland 


hat jedoch die Rationierung der Lebensmittel gebracht, 
Die italienische Bevölkerung weiss, dass der streng 
rationierte Reis in grossen Mengen nach Deutschland 
geht. Von der italienischen Presse wird jedoch ver- 
säumt, darauf hinzuweisen, dass Deutschland dafür 
den gesamten italienischen Kohlebedarf unter grossen 
eigenen Opfern an Bisenbahnnaterial decke, Die Be- 
wirtschaftung der wichtigsten Waren des täglichen 
Lebensbedarfes, die Anfang Dezember verschärft wor- 
den ik, hat einige schwere Organisationsmängel ent- 
hüllt, 
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Mit dem Maisbrot hat sich die Bevölkerung abgefun- 
den, Hingegen erregt die Ölrationierung und in noch 
höherem Masse die geringen Zuteilungen von Teigwaren 
(Mekkaroni), die die Hauptnahrung gerade der armen 
Bevölkerungsschicht darstellen, dauernd lebhaften 
Widerspruch.Abänderungen werden sich wenigstens im 
System der Teigwarenrationierung kaum ungehen lassen. 
Bin besonders Problem hat die Frage der Holzkohlen- 
knappheit verursacht, die in Rom und Neapel zu Kra- 
wallen geführt hat, In der römischen Innenstadt konn- 
EN ten Nenschenansammlungen vor Kohlengeschäften beobach- 
tet werden, bei denen es ziemlich erregt zuging,.Die 
Leute standen seit Mitternacht Schlange, um bei Öff- 
nung des Geschäftes um 7 Uhr früh als erste an die 
Reihe zu kommen. Holzkohlen sind in -Mittel- und Un- 
teritalien , wo Ofenanlagen weithin fehlen, das Heiz- 
mittel der ärmeren Bevölkerung.Das Fehlen der Holz- 
kohle ist ein schwerer Verteilungsmangel, Seit 3 Wo- 
chen wird täglich die Anlieferung grosser Holzkohlen- 
mengen gemeldet, ohne dass sich diese Nachricht bis 
jetzt erfüllt hätte, Die Verteilungsschwierigkeiten 
sind durch die regellosen Hamsterkäufe der letzten 
Zeit wesentlich erhöht wonden. Ein typisches Beispiel 
bietet die durch nichts begründete Salznot, Italien hat 
Salz für 200 Millionen Menschen, dennoch ist gegenwärtig 
in vielen Geschäften kein Salz erhältlich, weil die 
Bevölkerung unter dem Einfluss vollkommen grundloser 
Gerüchte zehnkilogrammweise Salz gehamstert hat, 


Das Auswärtige Amt wurde gleichlautend unterrichtet, 
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Berlin, den 12.12.40. 


Vene miaLr ak 
Betr.: Die Stimmuns in Italien. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 38 v.9./11.12.40,Nr.343: 


(Aur die Stimmung der italienischen Bevölkerung wirken gegen- 

wärtig zwei Erscheinungen in ungünstigem Sinne ein: 

1. Die Entwicklung des Krieges in Albanien und die dabei 
zutage tretende militärische Führungskrise, 

2. die Verschärfung der Lebensmittelrationierung und andere 
wirtschaftliche Mangelerscheinungen, die zumeist Ausdruck 
von Organisationsfehlern sind. 

Je länger die Rückschläßge in Albanien andauern, unso allgemei- 

ner wird in aller Öffentlichkeit die Schuldfrage erörter, Da- 

bei treten in der Bevölkerung zwei scharf getrennte Richtungen 
hervor. Die Faschisten, d.h. nicht nur die Parteifunktionäre, 
sondern uch. der Zum Regime positiv eingestellte Teil der 

Bevölkerung, sucht die Verantwortung (mehrheitlich) beim Gene- 

ralstab. Schärfsten Ausdruck Fand diese Richtung in dem (von mir 

schon gemeldeten) Artikel Farinaccis im "Regime Fascista", 

der dem Generalstab mangelnde Vorbereitung vorwarf und 

immer wieder als einer der Hauptgrüunde fur den Rücktritt 

Badoglios genannt wird. Badogleio soll GenwWistuung für 

diesen Artikel gefordert, aber nicht erhalten haben. Unter den. 

ktiveren Faschi:ten, die allerdings eine Minderheit darstel- 
len, wird der Rücktritt Badoglios, der mit. seinen 69 Jahren 
und seiner wiegt fortgeschribtenen Taubheit tatsächlich in letz- 
ter Zeit einen sehr verbrauchten Eindruck gemacht hatte, als | 

Absetzung und Sühne für das griechische Abenteuer bezeich- 

net und begrüsst. Badoglio galt seit jeher als "Antifaschist!". 

In der Bevölkerung sind die üblichen, sehr unglaubwüdigen Br 3 

zählungen über dramatische Szenen im Palazzo Venezia in mau 
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auch von ganz vernünftigen und keineswegs ungebildeten Itali- 
enern konnte man in diesen Tagen beispielsweise hören, dass 
der Duce Badoslio bei eineräuseinandersetzung geohrfeist 
hätte. Für die entfernte Wahrheit dieser Gerüchte, dieähnlich 
seinerzeit beim Fall Duce-Balbo herumgereicht wurden, liegt 
keinerlei Anhaltspunkt vor. Bei dem gegenüber dem Regime, wen 
auch nicht gegen Mussolini persönlich kritischer eingestell- 
ten Bevölkerungsteil, der die Mehrheit zumindest der städti- 
schen Bevölkerung (Rom, Mailand, Genua, Turin usw.) darstellt, 
wird Badoglios Rücktritt als Protest der Wehrmacht gegen die 
schlechte politische Vorbereitung des griechischen Feldzuges 
aufgefasst. Badoglio war und ist im italienischen Heer, na- 
mentlich bei den Unteroffizieren und Soldaten beliebt, weil 
er im allgemeinen wenig verlangte und sich als "Soldaten- 
vater" zu geben wusste. /Die Masse der Bevölkerung von den 
lau®en Faschisten bis zu den offenen Antifaschisten erblitken 
im Rücktritt Badoglios einen weiteren Beweis gür die Schuld 
Cianos an der griechi%sehen Schlappe, wobei der Unterschied 
zwischen Nochfaschisten und Antifaschisten darin besteht, dass 
jene den Duce als schlecht informiert bzeichnen, diese ihn 
von der vollen Verantwortung des Vorgefallenen nicht frei- 
sprechen. Ciano, der in der Bevölkerung nie bdiebt war, 
hat sich im letzten Monat, ohne dass er irgendwie in die Öffen 
as lichkeit trat, vollends eine Art negativer Popularität erwor- 
ben. Zahllose Gerüchte über seinen bevorstehenden Rücktritt 
dringen aus den zweifellos im Führerkreis herrschenden 
Kampf an die Obefläche des Tagesgespräches der Bevölkerung. 
Die Ersetzung zahlreicher anderer Militärführer (de Vecchi, 
Cavagnari) gibt diesen Gerüchten immer neue Nahrung. 


Der Verlauf des griechischen Feläzuges hat dazu geführt, 

dass die besonders von der faschistischen Presse künstlich 
hochgezüchtete Selbstüberschätzung der Italiener in Bezug 

auf ihremilitärischen Leistungen einer manchmal übertrie- 
benen Selbstkritik Platz gemacht hat.Nach allem, was man 
erfährt, haben sich die italienischen Truppen, von einigen 
Milizabteilungen abgesehen, bei den Kämpfen von Mann zu Mann 
gar nicht schlecht geschlagen. Tatsache ist, dass zahlreiche ' 
Gesuche um Binstellung als Freiwillige gerade von älteren : 
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Italienern, besonders Weltkriegsteilnehmern, gemacht werden. 


\ 


Die Umbesetzungen in den hohen Kommandostellen und die zutage 
tretende Unvorbereitung haben die Moral der Truppen zweifel- 
los nicht unbeeinflusst gelassen. 


Was die Einstellung zu Deutschland anlang 5 „. LAallt auf, dass 
seit dem Umschwung der Lage in Griechenland in Presse und 
Rundfunk, zum Teil ganz unbewasst, mit einemal der Ausdruck 
"unser grosser Bundesgenosse" im Hinblick auf Deutschland 
ziemlich häufig gebraucht wird, der früher keinesfalls gedul- 
det worden wäre, weil er, was die Bevölkerung instinktiv fühlt, 
ein Verhältnis der Unterordnung zum Ausdruck bringt. Der Durch- 
schnittsitaliener empfindet Deutschland gegenüber seit dem 
sriechischen Feldzug schlechtes Gewissen. Die ausgestreuten 
Gerüchte, wonach Deutschland Italien in das griechische Aben- 
teuer hineingehetzt hätte, findet bei keinem Italiener rechten 
Glauben. 


Einige Ursache zur Misstimmung gegen Deutschland hat jedoch 
die Rationierung gebracht, Die italienische Bevölkerung weiss, 
dass der streng rationierte Reis in grossen Mengen nach Deutsch 
land geht. Von der italienischen Presse wird versäunt , darauf 
hinzuweisen, dass Deutschland dafür den gesamten italienischen 
Kohlenbedarf unter grossen eigenen Opfern an üisenbahnmaterial 
decke. Die Bewirtschaftung der wichtigsten Waren des täglichen 
Lebensbedarfes, die Anfang Dezember verschärft worden ist, 

hat einige schwere Organisationsmängel enthüllt. 


Mit dem Maisbrot hat sich die Bevölkerung abgefunden. Hinge- 
gen erregt die Ölrationierung und in noch höherem Masse die 
geringen Zuteilungen von Teigwaren (Makkaroni), die die Haupt- 
nahrung gerade der armen Bevölerungsschicht darstellen, dau- 
ernd Böhberer Lebhaften 7 Tiderspruch. Abänderungen werden sich 
wenigstens in dem System der Teigwarenrationierung kaum um- 
gehen lassen. Ein besonderes Problem hat die Frage der Holz- 
kohlenknappheit verursacht, die in Rom und Neapel 
zu Krawallen geführt hat.] Ich beobachtete in der römischen 
Innenstadt Menschenansammlungen vor einem Kohlengeschäft, bei 

denen es ziemlich erregt zuging. [Die Leute standen seit Mit- 

ternacht Schlange, um bei Öffnung des Geschäftes um 7: Uhr‘ 
früh als erste an die Reihe zu kommen. Holzkohlen sind in 
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Mittel- und Unteritalien, wo Ofenanlagen weithin Fehlen, das 
Heizmittel der ärmeren Bevölkerung. Das Fehlen der Holzkohle 
ist ein schwerer Verteilungsmangel, Seit 3 Wochen wird täglich 
die -Anlieferung grosser Holzkohlenmengen gemeldet, ohne dass 
sich diese Nachricht bis jetzt erfüllt hätte. Die Verteilunss- 
schwierigkeiten sind durch die regellosen Hamsterkäufe der 
letzten Zeit wesentlich erhöht worden. Bin typisches Beispiel 
bietet die durch nichts begründete Salznot. Italien hat# Salz 
für 20o Millionen Menschen, dennoch ist gegenwärtig in vielen 
Geschäften kein Salz erhältlich, weil die Bevölkerung unter 


dem Binfluss vollkommen srundloser Gerüchte zehnkilogrammweise | 


Salz gehanstert hat.) 
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I.Schreibe: 


An.das 


Reichswirtschaftsministerium 
2.Hd.v.Herrn Reg.Ässessor Syrup 


- persönlich - 


BEL ERW 8 
Behrenstraße 43/45 


Betr.: Einschränkung der Nahrungsmitteleinfuhr aus den 
Balkanländern nach Italien. | 


Vorg.: Ohne. 


Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird von einer 
Wirtschaftsbesprechung im Palazzo Venezia berichtet, 
die im Hinblick auf die im Betreff genannte Anordnung 
dort von Interesse sein dürfte. 


Am Dienstag, den 10.12.40, fand im Palazzo Venezia 
eine mehrstündige Sitzung verschiedener Wirtschafts- 
fachleute unter dem Vorsitz des Duce statt. Anwesend 
waren u.a. auch Wirtschaftsminister Riccardi und Ricecir 
Gegenstand der Besprechung war die prekäre Nahrunks- 
lage und die Preisbewegung. 


Der Duce zeigte sich im Verlaufe der Sitzung außeror- 
dentlich ungehalten. Die Teilnebmer an der Sitzung, von 
der übrigens nichts veröffentlicht wurde, verließen 
nach Aussagen Wirtschaftsministers Riccardi den Faläzzo 
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Venezia "mit roten Köpfen". Beschlossen wurde uUsA.5 

die Nahrungsmitteleinfuhr aus den Balkanländern aus 
staatsfinanziellen Gründen einzuschränken. Wirtschafts- 
minister Riccardi äußerte sich dahin, daß er nach der 
Sitzung den Eindruck hatte, lMussolini nicht mehr als 
Minister gegenüberzutreten. 


Das Auswärtige Amt ist bereits unterrichtet worden. 
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IV.Vor Ausgang VI D zur Kenntnisnahme, Mitzeichnung 
und Entnahme eines Doppels. 
vI vID VIE VIE VIEI12 
YL i.A: 1 148. 
a) 
j 14.12.20 
257 / 
„" 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


% 


VIE Berlin, den 11.1.1411 


Vermerk, 


Betr.: Stimmung und Lage in Italien, 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom ' 
-. 13.12.40 Zolgendess 


Die italienische Niederlage in Griechenland und Albanien 
hat die wahre Lage in Italien schlagartig aufgezeigt. | 
Die positiv eingestellten, meist faschistischen Kreise | 
sind über die Niederlage bestürzt, sehen aber die wahren 
Ursachen der.Niederlage nicht nur in den überstürzten 
Vorbereitungen zum Griechenla nd-Unternehmen, sondern 
vor allem in der mangelhaften inneren Haltung und Aus- 
richtung des italienischen Volkes. Man verweist mit 
Recht darauf, daß Bestechung und Korrüption nicht nur 
in der Privatwirtschaft, sondern auch bei der staatii- 
chen Verwaltung, ja sogar beim Hoer gang und gäbe sind. | 
# Die ungelösten sozialen Tragen tragen mit dazu bei, daß 
die Lage in Italien erschwert wird. Da man außerdem unge- 
schickter Weise erst jetzt nach der Griechenland-Neder- 
lage Lebensmittel- und Verbrauchsgüter-Karten in Italien 
einführt, wo bereits flhlabarer Mangel in vielen Arti- 
keln zu verzeichnen ist, ergeben sich in weiten Volks- Ri: 
schichten große Unzufriedenheit und berechtigte Klagen 
über die getroffenen Naßnahmen, Die begliterten Schichten 
der Bevölkerung haben sich mittlerweile reichlich mit 
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Lebensmitteln eindecken können, während die Arbeiter- 
schaft nicht in der Inge ist, zufolge der Teuerung auch 
nur irgendwelche Vorräte anzulegen. 


Das schlechte Beispiel führender Nänner mıß daher umso 
schwerulegender auf die öffentliche Neinung des Volkes 
wirken. Da außerdian im Volk und Heer die Nelnung ver- 
breitet ist, daß der gegenwärtige Krieg Italiens ledig- 
lich ein Frivatvergnügen des Duce wäre, leidet die Ein- 
satzbereitschaft und die Kriegsbegeisterung empfindlich. 
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